
Esther und Rusja: Wie meine Großmütter Hitlers
Krieg und Stalins Frieden überlebten

Click here if your download doesn"t start automatically

http://bookspode.club/de/read.php?id=3446205837&src=fbs
http://bookspode.club/de/read.php?id=3446205837&src=fbs
http://bookspode.club/de/read.php?id=3446205837&src=fbs


Esther und Rusja: Wie meine Großmütter Hitlers Krieg und
Stalins Frieden überlebten

Masha Gessen

Esther und Rusja: Wie meine Großmütter Hitlers Krieg und Stalins Frieden überlebten Masha Gessen

 Download Esther und Rusja: Wie meine Großmütter Hitlers K ...pdf

 Online lesen Esther und Rusja: Wie meine Großmütter Hitlers ...pdf

http://bookspode.club/de/read.php?id=3446205837&src=fbs
http://bookspode.club/de/read.php?id=3446205837&src=fbs
http://bookspode.club/de/read.php?id=3446205837&src=fbs
http://bookspode.club/de/read.php?id=3446205837&src=fbs
http://bookspode.club/de/read.php?id=3446205837&src=fbs
http://bookspode.club/de/read.php?id=3446205837&src=fbs
http://bookspode.club/de/read.php?id=3446205837&src=fbs
http://bookspode.club/de/read.php?id=3446205837&src=fbs


Downloaden und kostenlos lesen Esther und Rusja: Wie meine Großmütter Hitlers Krieg und Stalins
Frieden überlebten Masha Gessen

352 Seiten
Amazon.de
Masha Gessen wurde in der UdSSR, genauer: in Russland, geboren. 1967 war das. 1981, mit vierzehn Jahren
also, verließen sie und ihre Eltern die Heimat Richtung Amerika. Jemals zurückkehren zu können, und sei es
auch nur besuchsweise, schien damals auf ewig ausgeschlossen. Doch es kam anders. Die Sowjetunion
zerbrach und sehr bald schon besuchte die Autorin das Land ihrer Kindheit. Leichten Herzens sei sie nicht
gereist. Sie habe gefürchtet, dieses Land wiederzuerkennen und es doch nicht zu kennen, es nicht zu mögen
und doch zu lieben: "Ich war besorgt, dass meine klaren und festen Meinungen über die Welt und Russland
auf den Kopf gestellt würden – und genau so sollte es kommen."In Mashas Kindheit waren ihre beiden
Großmütter, die schon befreundet gewesen waren lange bevor ihre beiden Kinder sich lieben lernten, ihre
"Anker" gewesen. Auch sie hatte sie damals verlassen müssen und war zehn Jahre ohne diese Anker
gewesen. Und nun, als sie wieder mit ihnen war, erschien ihr, dass sie nichts von ihnen wusste. Zwar
erinnerte sie sich an Gerüche und Gesten, an all das, was sie in ihrer Gegenwart gefühlt hatte. Doch von
ihren wechselvollen Lebensgeschichten wusste sie nur, dass ihr eigenes Leben in diesen beiden Biografien
irgendwie seine Wurzeln hatte. Und dieser Wurzeln musste sie sich vergewissern.Das Ergebnis dieser
Selbstvergewisserung ist dieses wunderschöne Buch. Es erzählt die bemerkenswerte Geschichte zweier, sehr
unterschiedlicher junger Frauen, die kurz nach Ende des Zweiten Weltkrieges einander enge Freundinnen
werden. Wie die chassidische Jüdin Esther, die sich nach der Besetzung Polens nach Moskau geflüchtet
hatte, und die Moskowiter Lehrerin Rusja "Hitlers Krieg und Stalins Frieden" überlebten, davon handelt
dieses wunderschöne Buch, das aber auch und vor allem als Buch darüber zu lesen ist, was es bedeutet, seine
"Heimat" zu finden… -- Alexander Dohnberg Pressestimmen
"Überleben in Diktaturen: Masha Gessen schildert die bewegende Geschichte ihrer Großmütter...Masha
Gessen ist klug genug, kein Urteil zu fällen über ihre Großmütter. Sie berichtet - und als Leser gerät man ins
Grübeln über die eigenen Gewissheiten. Was für ein schönes Ergebnis von Lektüre."
Gabriele von Arnim, Die Zeit, 08.12.05

"...ein behutsames aber zugleich genaues Buch...ein Stück jüdische Geschichtsschreibung, eine Aufarbeitung
sowjetischer Geschichte und eine weibliche Familiensage zugleich..."
Bettina Flitner, Emma, März 2005

"Ihr Buch, lakonisch und mit viel Empathie für ihre beiden Heldinnen geschrieben, ist ein berührendes
Dokument über den Alltag der sowjetischen Juden, ein Buch über die oft demütigende Gratwanderung
zwischen Diskriminierung und Anpassung, zwischen Hoffnung und Angst, zwischem sowjetischem
Patriotismus und dem Dasein als Paria."
Sabine Berking, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 04.10.05 Kurzbeschreibung
Esther, eine chassidische Jüdin, und Rusja, eine Moskowiter Lehrerin, werden in den ersten Monaten des
Zweiten Weltkriegs in Moskau Freundinnen. Ihre Herkunft könnte unterschiedlicher nicht sein. Esther hat
den Einmarsch der Deutschen in Warschau erlebt, Rusja lebt seit Jahren in Angst vor dem stalinistischen
Terror. Mit der Heirat ihrer Kinder entsteht eine ganz besondere Familie, die von der doppelten Erfahrung
der Diktatur geprägt ist. Masha Gessen erzählt die Geschichte ihrer Großmütter - eine berührende
Familiensaga über Freundschaft, Liebe und Überleben in den Zeiten der Diktatur.
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